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Archäologen haben an der  studiert, kennen sich sehr gut

aus, und sie reden mit ihren Kollegen. Dennoch können sie, wie alle

, Fehler machen. Manchmal vermuten sie etwas, was sich

später falsch herausstellt.

Wer forschen will, braucht oft  und Unterstützung. Die Leute,

die Geld geben, wollen Ergebnisse sehen. Darum neigen manche

 dazu, ihre Fundstücke als ganz besonders wichtig und

einzigartig darzustellen. Manchmal sieht ein  etwas, weil er

es gerne so sehen möchte, weil er will, dass seine eigenen 

bestätigt werden.

So hat ein reicher Kaufmann, Heinrich Schliemann, sich auf die Suche nach

 gemacht. Das war eine Stadt, die in einer Geschichte des

griechischen  Homer vorkommt. Schliemann glaubte, dass

es diese Stadt wirklich gab. Er folgte dem, was  beschrieben

hatte, und fand dort tatsächlich Ruinen. Heute weiß man: Das, was

 für Troja hielt, war mindestens 1000 Jahre älter. Außerdem

hat Schliemann beim  viel kaputt gemacht. Heutzutage ist

man viel vorsichtiger. Dies ist aber nur eines von ganz vielen

.


